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5.) Vielleicht seht die Porschungsarbeit in der vorlierenden 
Porm für den ¿ogenviirticen Zwock zu sehr i-s Detail. ba sie aber 
видјејсћ als doknmentarioche Unterlage für die spütere 
Geschichtoee! reibung gelacht ist, find auch Sincelheiten, die 
augenblicklich weniger wichtig erscheinen, mit da ЭГ 
worder. 
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Am 23.8.39 Abschluss des "ichten.räffsyakter, am 20.94.39 
тэгсгээд ХЭХЭ zwischen 
eutechland und Russland. Der геги dicar Verträge bestandı 


1.) in der gegenseitigen Verpflichtung der beiden Staaten, 
sich nicht anzugreifen und in frieälicher achbarschaft zu leben; 


2.) in einer Abgrensurig der Interesbensphirean durch den 
icht des Deutschen Reiches auf jede ΣΣ in Finnland, 
and, Estland, Litanen und essarabien, während die Gebiete 


hesaligen polnischen Steates bis zur linie kardw-! de | 
unseh der Sowjets Russland angegliedert werden gollfen. `“ 


— -- 


aus der Note des га an Russland vom 22.642. 


Aus dor Führerpede vom 1.2.29: d 
. + * leh bin glücklich, Ihnen von dieser Stelle aus ein 

besanderes Ereignis gifteilen zu können, Sie wissen, dass Russ- 
Lang und Deutschland von zwei versGhiedenen Doktrinen reciert 
orden. Es war nur eine Frage, ¿ie gexlirt werden musste: 
eútecilasd hat nicht die Absicht, seine Doktrin zu exportieren, 
und in dem Augenblick, in dem Sowjetrusdland seine Doktrin nicht 
nach Deutschland su exportieren gedenkt, Behe ich keine Veran- 
lessung mehr, dase wir auch nur noch einmal gegeneinandor $tel- 
long nenmpn sollen! Wir sind uns beide darüber klars Jeder Xenpf 
unserer Völker gegeneinander würde nur anderen einen Hutson &b- ` 
werfon. Daher haben wir ола entachloesen, einen Pakt absu- 
echliessen, dor swiachen una beiden für alle Zukunft jede зета te 
anwendung вмезенјјенећу der uns іп gerissen europé schen ч еп 
ваг Konsul tierung verpflichtet, de: das wirtschaftliche | 
arbeiten ermö;liecht und vor 51148 q? dase sich 
Kräfte d eser beiden groeson Staaten nicht gegene | 
brauchen. | | 


^ 087570 
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Jeder Versuch des Festens, hier etwas zu ändern, wird fehl- 
Seblagen! Und ich möchte das eine hier versichern: diese politi- 
sche Lnfsdheidung bedeutet eine urgeheuero Wendie für die Zukbnft 
und ist eine endgültige! 

ich glaube, das ganze deutsche Volk wird diese Эг” 
Einstellung becriissen! Russland und Deutschland haben im velt- 
krieg gegeneinander gekiimpft und waren beide letzten Endes Г 
Leidtragernden, Ein zweites ¿al 8011 und wird das nicht mehr 
geschenen! Der hichtangriffe- und Konsultativpakt, dor ат ме 
Meiner, Unterzeichnan; bereits gültig wurde, hat gestern die 
höcnste Ratifiletion in Moskau und auch in Barlin er/ahren. 

In oskan wurde dieser Fakt genau so begriset, 1а Sie ihn 
Bier begrüeseh. Did Rede, dic der Russische Aussenkonmisser 
Molotow hielt, kaum ich Wort für Wort unterschreiben. 


У х χ 


Aus der iodo EolotoWs vom 1.3.39. 

. d • « Der 29, August sei als ein Datum von grüss ter 
historischer Bedeutung zu beszeichnén. Deutschland und die 
Sowjetunion Seien von issem Tege аһ keine Feinde педг. . 

Dis Geschichte habe bewiesen, dage Feinéuchaft und Eriog 
swischen сег 8owjetpnion und deutschland nicht zam Nutzen, 
sondern nur zum Schaden beider Linder дегсісһеп. So hätten an 
den Folgen des letzten Weltkrieges Russland und Deutschland am 
“allermeisten gelitten. 

"Beide Vilker wollen keine Feindschart, sondern sie 
brauchen friedliche Beziehungen, Der Nichtangriffspakt aber 
mecht der Feimdschaft zwischen der Sowjetunion und Deutschlami 
ein Ende, und des liegt im Interesse beider ¿tactene Der Unter- 
sobied der beiderseiti op Regierungsaysteme könne dabei kein 
‘flinderungegrund sein, und nur die Feinde cer Sowjetunion un. 
Deutachlande вејеп ев, die mich bemlihten, Zwietracht zwisch 


_ beiden lindern su δν. t für 846 Freundschatt der 
mE г Sowjetuni | дене für dae Gedeihen 


ten des Wachetume ihrer Krüfte sichern und 
KOSTET ^ Man 
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eine neue Entwicklung auf der internationalen Arena einleiten. 
эл 
Der letzte Satz der Molotowrede lässt eindeutig erkennen, 
dass der Pakt von der Sowjetregierung von vornherein ale 
"Erwerbagenossenschaft" aufgefasst worden iste (BemsdsB.1)) 


— --- ----- 


1) hier und im Polgenden = "Bemerkung des Pearbeiters". 
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1959. 


αλα” λα. 


1) А 1,13 25.8. Der bereits angolaufene "Fall Weiss" wird un 20 
angehelten, "auf Отада veränderter politischer 
(Трсев Bünänisabkonmen Englend/Polen vom 25.8. 
mittags und | itteilang Luce, gwar gu seinem fort 
stehen, aber notwendig, zsrossen Rohstoffbedcarf 
erbittea zu müssen.) 


е > Entscheidung für Yriegseräöffnung gegen Folen fällt 
1240. M 


3) А 1,95 | 17.9, ¡ussischer Einmarsch in Polen wird von Skl als 
Ereignis von weittragendster Bedeutung bewertet, 
dessen Auswirkungentglichkeiten für  eutscland als 
"ganz besonders günstig einzuschätzen sind”. 


) C v11/39,9 Ob TQ Y, beim Führers Ob.d.le berührt orstmalig Frage 
22.9. дег Mitwirkung Russlands bei a) Überlas 
једфођог, b) Ausrlistung von Hi 
ο) Anlaufen russischer Häfen, 
48: minieterium mit Klärung der та 


3) А 1,165 25.9. An @hrlicher Haltung Russlands besteht 
Russileche Regierung von Notwendiskeit 


| 
sit Deutschland Überzenst. irineattaché 


1,156, 2755. ). 


) Ὁ Y111/39,86 Abschluss беџ вс: =) 
2: ~ 


°” vertrages (vr;l.Ein 


00,448. bafleunlt Іт Гопи Unters: 
für Deutsche Зеекгісс | 
eitorgabe an Asks AGichsausbenn 
gehende Unterstfitzung anne mer 
punkte іл Norvegen ΚΡ, 71:77. 
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um russischen Misstrauen 


12) A 2,193 24.10. kussland wird in voller 
Deutschländs alle Vertra 
feindliche 
Dardanellenpas sare 


19) A 2,203 25610. Auslaufen deutsche: 
nd andere Danpfer 
bis die dentechen 

14) À 2,205 26.10. Scharfe ips ische 


krieg αντ 


15) © i d x Stellunenmahme der Sk 


CA: TR KEE auf Lie ferung von ri i ig chi irt- 
echaftahilfo für une on der "E: 2.72 
Angebot ist ih so rigi 'olgt, las: 

rfol anglische irtechafteblockade ausgeschlossen 
érecheint. nentsoprechend g szügire Gegenleistung 


auch yon deu: 


A С 7111/59,168 iuf Anregun 
173 recheinen deutscher Xrie 
26.10. echen \serbusen geéussert 
kriegführung in Ostsee suf wes 
beschränkt; ohne 


gebunden hilt (в. 


17) A 2,249 21.10. Aussenpolitirche Rede Nolotows: dauern 
nussland/Dewi schland; scharfe лгі? 
"völkerrschtswidri;re"englische Восх. 


WI1I/39,175 ff Die Haltung der russiscien Narincleitung gefenliber 
SZT der deutschen Seekriegfübrung ist durchweg ontgegen- 
kommend und hilfsbereit ("Basic i", Versorgung von 


andelaschif fen 
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4,85 12 2224 


ickkehr "Бгещеп" aus Murmansk., -= Wertvolle russische 


4. 


Unters titgunc. 


7111/29, 248 ff Zwischenfoll russisch 


14.12. 


12 


2T. 


deutschen Dampfern (Einzell:eiter| und Ефтейлігсі 
siehe A 4,82 .86,87,1 29). 


с> 


aus der im Fin :land—Konflikt zutare 


che сет russischen Fampfkraft 
gegenüber rugsland,. . b. "de 


ssnahmen und Entechlfessuntken 


Druck der lla 
‚sen; 


17 
allen 


bes Uber die Rote Armes 


sches .nstrument. — 


ion, Ausstattung» 


1484 E: "m, 
hri “Р ЖЛ ТТТ Г -  Fuührungorrundüsatze 


aber zu jung und unerfshren. == 


gut; 


TRES T ranepor tai ttel| schlecht, == 


rüppe sehr untera сі dlich, keine Versönlichka 
-- Einfacher Soldat Abt. Ee völlig anspruchs]l 
anpfwert de furpe in einem schweren Sampie 
at! де ( Е à ze 4 -= — == 


+ 


felhaft. тег neu 


iten. 
OB. po 


КАД Les 


4623 ел ausgertisteten, flihrunce— 


issig Uberleceñen Armee iat die russische "Masse" 


nicht gewachsen. 


1540 








3) A 5,62 10,1, 


| 4 А 5,32 | 12.1. 


33) А 5,205 25.1. 


36) © VIE/40,92 


26.1. 


51) A 6,49 6.2. 


59) A 6,89. 11,2. 


39) ο v11/40,95 


Im 


Deutoch<fussische 22277 Pteverhand | ungen ‚erlaufen 
weiterhin tofrioói;ond. 07977 russisches ή. 
“AR "arinelieferun;en, -- "Lützow", schwere turme , 
"Tirpits"-Plüne, ~ ΓΣ ἘΞ 00.0.0. entschej let, 
densa Erfüllung grundsätzlich davon ab i X 

machen ist, inwieveit wir auf russ!o 


ausgewiesen sind. 


бә legt Wert Auf iu nutzun; [dirischeR ~eeweres, 
ile auch den russischen irtschaftsintefessen dient 
(vale! 1.159, 198.1 ). 


Schwierigkeiten in deutsch-rus ischen "Tirtsal 
vo: haendlangon, da > ussische Не lerune 
Eilfeleistung" — d.h. keine Leistu 

zeitize entsprechon } 

verlangt, 


Ubedalis beim тег: Führer w'inbc! 

Abgabe Schiffakörper "iUf-ow" und 

an “ussland; hofft hei gunstiger “Äriersent: icklun; 
"genz darum herum zu kommen ^e 


gër Bericht 'erineattaohé новка Uber sibiri- 
Seewer; Ausnutzung auch für hil fekreuver 
("Schiff 45") won Skl beabsichtigt. 


Abechlues des deutechsrusuische E AE 
Abkonnens, 


2548.8. Бејл Führer: 09.2.56 ecilürt уор — васћлев | 
баз resciache Fir Lechartsabkommen ebgesehlossen --- 
Änderung der 2090s teBegrensung für deutsche 5@е- 
kriegführung in Ostsee (vgl,vorstenen: Иг. 16), 


(siehe weiter unter Nr.43), 


40) 





40) C у11/40,103 
9.3. 


47,97 15.5. 


А 7,218 29,3, 


с V111/40,159 
1.4. 


(Ru 


WITT bein "ührer: op, А regt an, bei Besetzung 


Norwerens Russen mitzuteilen, dase Tromsö nicht von 
Deutechen besotat, was von den Russen ale Rücksicht- . 
nahme auf ihre Interessen ansesohen werden wirde, 4 
E EU E sitzen in Tromsd, als die Zng- 
linder," Führer möchte die Russen "nicht so nahe 
Bitzen haben”, weint, Tronsd müsse auch von uns 
basetst werden, 


Ав 12.2. Frieionsso 51388 Russlond-Fánnland. 


Rede MolotowWa, enthält scharfe Verurtoilung englisch- 
französischer “riegspolítix una Bekenntnis zu den 
froundschaftlichen 2oziehungen useland/Deutschland, 


Winsche der Skl auf Aufhebung der 20908%-0гелзе 
für Kriegfükrung in der Ostsee werden auf Befehl 
des Führers aus politischen Gründen nicht weiter 


v ırfolgt, 


vorübergehende Seschrünkun -an in Benutzung der 
‚Basis М * "^ Tanker "Jan Heilen" — und 

: 119 Haltung Nolotows in ar Prese Überlassung 
ілес forn$stlichen Stützpunktes sind nach Attaché- 


" mt? 


uz aagenblicklíche russische ! ervosität 


` 


¿oh künftiger Haltung Engl and=Prankreichs 
Б ҢӨ ТТ, тото з: “ihren (να А 8,38). 


klärt sich Gepinteres (ert an Norge ave 
igt Verständnis T Zauteche M cm 


nfállo zwischen Rumänien 


auf Pirverle: buig anéstcaten 


| 
| 48 
087550 | 


H 








48) A 9,2 


49) 0 VIII/40,256 


Ф А 9,210 


51) A 9,242 


52) A 9,285 


C VII/40,221 
4.6. 


Englische Bemühungen um Hamdelsabkommen mit Russland. 
Russische Regierung ablehnend: sie könne Über 
keinerlei Beschränkung ihrer Ausfuhr nach anderen 
Ländern @iekutieren (vgl.auch 21.198, 25.5.). 


Hilfekreuserkriegführung im Schwarzen "eer: 

der Jkl werden auf стила ablehnender 501192 nahme 
hehe -- Rúcksichten auf |usslaud, Bolkarfeteatem, 
türkei — zurückgestellt. (vgl.auch 51.281). 


iach keldung Doteciiafters Moskau sehr positive Bin- 
stellung der rüssiuchen Presse zu den deutschen 
Kriegserfölgen (v21.31.270: Sorge vor deutschem 
Siege nicht feststellbar). 


Spannung Ruesiand/Rumiinien: Besorgnis vor russischen 
Einmarsch in Bessarabien, 


bessarcbische irage: Rach Auffassung Asie steht 
Russland klar zum Zingreifen suf Balkan, aber vor- 
läufig noch mit keiner Aktion zu rechnen (vel.A 10, 
103). 


Russland lehnt Impfang des englischen Sonderbevoll- 
müchtigten für liandelsbesprechunzen, Sir Stafford 
Cripps, ab, (Cr.wird später britischer Botschafter 
in Moskau — А 10,53 —). 


Obese beim ihrer: Pübrerleg: als sein weiteres 
Ziel dar: nach Niederwerfung Frankreichs Verninderun, 
des Heeres, Entlassung älterer Jahrgänse, insbesonden 
Facharbeiter. schwerpunktbildung Lufivuffe-'arine. 
Yon Russland ist noch nicht die Rede. (Sen.d.B.) 


22) 








55) A 10,43 5.6, 


Y 
56) A 10,106 10.6. 


e. A 10,127 


58) A 10,157 


59) A 10,197 


ШИН) 


Lagebeurteilung der Skl: Russland erke:nt deutsche 
militärische rfolge stark an, befürchtet jedoch 
nach entscheidendem Siege Deutschlands deutsches 
Vorgehen gegen Russland. Aber auch alliierter Sieg 
wird nicht gewünscht. Aktives Eingreifen Russlands 
in den Krieg scheide wegen militüräscher Schriiche 


und innerpolitischer Unsicherheit völlig aus. Stalin 
fest entschlossen, sich keinesfalls für die Alliier- 


ten zu opfern, Offizielle Politik Russlands Deutsch- 
land gegenüber noch durchaus korrekt. Möglichkeit 

dep Versuchs, wirtschaftliche Zusammenarbeit langsam 
zu sabotieren, jedoch nicht mageschlossen. Aus Sorge 
vor weiterer Entwicklung des Verhältnisses zu Deutsch- 
land hilt Russland weiteren Ausbau Stütspunktes im 
Baltikum für angebracht; Druck auf Litauen, Estland, 
deutet auf Bestreben zur völligen Beherrschung dieses. 
Raumes hin. 


Narineattache Moskau meldet merkbare Abkühlung und 
technische Schwierigkeiten auf russischer Seite; 
sieht Grund hierfür in богге vor englischer Haltung 
bei zu starker Annäherung an Deutschland und vor 
deutschem Angriff nach Sieg über Westmüchte. 


Russische Forderungen am Litauen; Lage kritisch. 


Russisches Ultimatum und anschliessender Zinnersch 
in Litauen, Estland, Lettland. -- Dieser Entwicklung 
war nach &tzk Ansicht Skl seit längerer Zeit zu 
erwarten. 


Offizielle ТЭ Molotows über Vorgehen ám 
Baltikum. 8011 "allen Imtrigéen ein Ende machen, mit 
denen Westmüchte in Baltenntsaten versucht hátten, 
Misetrauen zwischen Russland und Deutschland zu 


t 








Ziffer 64 a) 
© v11/40,226 


11.7. 


Ob.d.M. beim Führer: 00.4. 
ALA гталгег 


í 
wickelüngen, um entblös te 


.“ “ 


rechtzeitige Мі tteilun: bei 


е 
küste gegen Bandstreic 


kónnen. 








60) A 10,270 26.6. 
ff 


С VI11/40,359 
2 ? 


Ф. А 11,50 


62) A 11,62 


63) A 11,81 


A 11,108 10.7. 


А 11,155 14.7. 
11,206 18.7. 


11,255 21.7. 


0 


Russischer Einmarsch in Bessarabien bevorstehend. 
Durch Einschalten deutscher Regierung und deutscen 
Druck auf Rumänien wird friedliche Lösung durch 


Abtretung Bessarabiens und Nordbukowina an Russland 
erreicht. (29.6,) 


Skl bezeichnet das russische Vorgehen "als seit Länge- 
rem erwartet". -- In der deutschen Note an Russland 
vom 22.6.41 (T.P.) heißt ess"Der deutsche Botschafter 
in Moskau erklärt der Sowjetregierung, daß ihr Ent- 


schluß der Reichsregierung "völlig илљуеуијемј. 
komme." 


Auf dem Balkan weiterer russischer Vormarsch mit dem 
Ziel der Bolschewisierung befürchtet, 


Bolschewisierung im Baltikum, 


Gegenüber anderglautenden Aúslandsmeldungen betont 
А.А. korrektes Verhalten russischer Regierung 
gegenüber Deutschland. 


Russland wünscht engere Beziehungen. zu Bulgarien 


Rumänien, Rückhalt an Deutschland. Anwachsen russi- 
schen Einflusses in Jugoslavien, — Russisches 
Vorgehen gegen Iran. 


Beruhigong auf dem Balkan nach Absohluse der 
Münchner Besprechun;en zwischen Deutscnland/Italien/ 
Ungarn. 


In Zusammenarbeit mit Russland Vorbereitungen für 
Ausreise "3chiffy45" auf sibirischen Sceweg. (vel. 
B1.112). 


Baltikum-Stsaten erklären Anschluss an Russland. 








68) C YII/40,251 | 
21.7. 


69) A 11,249 


25.7. 


70) A 11,261 23.74 


4 


) A 11,330 


28.7. 


It 


95.0.1, beim Führer: Führer trägt vor: Гисар 
kann hoffen 

a) auf Amerika 

b) auf Russland, dessen Eintritt in den 
Krieg besonders durch dic Luftbedrohung für Deutech- 
land unangenehm wires Wenn auch Moskau die grossen 
Erfolge Deutschlands mit weinendem Auge sieht, во 
hat es von sich aus doch kein Bestreben, ín d en 
Krieg gegen Deutschland einzutreten. Xe ist ALI 
Pflicht, die amerikanischer und russischex Pra a 
stark zuervigen. Schnelle Eriegfitthrung liegt im 
deutschen Interesse; aber es ist kein dringender 
Zwang dazu vorhanden. Material reichlich vorhanden, 
Nahrung gesichert. Am schwierigsten ist Bronnstoff- 
lage; sie ist aber, solange Rumänien und Russland 
liefern, und Hydrierwerke genügend recen Luftengri ffe 
geschützt werden können, nicht krätisch, 


Neue Fordorun,en Russlands an Finnland, 


Besprechung Stalin-Cripps: englischer Versuch, 
Russland von Deutschland abzuspaiten, völlig fehl- 
geschlagen. Nach Stalina Auffassung bedrohen deutsche 
Erfolre Russland nicht, Beziehungen zwischen Deutsch- 
land und Russland beruhen suf den Grundlagen staat- 
licher Interessen beider Länder, Russland lehn*$ Ein- 
nitehung Englands in seinen Aussenhandel ab. Kein: 
Nacht hat Anspruch auf ausschliessliche Führung 
Balkan: taaten, auch Russland erhebt keinen Anspruch 
darauf. Alleinherrschaft Türkei im Schwarzen Ser 
und in Meerengen lehnt Russland ab ( y Херој. bër- 
sicht 170/40). 


Gerüchte über russisches Ultir atum an innle 
А.А: Mitrei end., Molotow hat sich јЈедоаї 

über Russenfeindliche Einstollu g Ят Finnland? + 
zweifellos finnische He lerung an, die spätere 
leichschaltung erleichtert, 











1.8. 


À 12,149 15.8. 


77) A 12,301. 2668. 


® 


ТӘ) A 1243727 9.5. 


MN 


Rede Molotows: dem Sinne nach wie Nr.7)9; "für 


Deutschland Reibungemöglichkeften im Osten beseitict 
und ruhige Gewissheit im Osten geschaffm" — 
aber nach О Y!11/40,467 Dronungen gegen Finnland. =- 


Nach Bericht Marinesttachd Helsinki gedrúckte Ştim- 
mung in Finnland; Hoffnung, dass Deutschland eines 
tages doch Pinnland noch Hilfe bringen w erde, 


Auslaufen "Schiff 45" über sibirischen Seerer mit 
russischer Unterstützung. 


Türkische Sorcen vor russischen Vorgehen geren 
Dardanellen und Rumänien. 


Obsd.M,. beim Führer: Führer wünscht stärkere lefesti- 
gung der Nord-Norwegen-Pjorde, soiass Angriffe der 
Russen (!) -- nach A 12,150 bei neuen Konflikt 
Russland-Pinnlend ~- dort aussichtslos sein würden, 


Beurteilung russischer Fernziele durgh Skly Eis- 
freier Nordatlantik-Nafen. Vorstoss Balkan zur In- 
beeitznahme Dardanellen und Beherrschung Schwarzen 
Meeres. Voräringen Iran bis Persischen iolf. Starker 
Druck auf finnische Innenpolitik. Unterírcische Un- 
ruhestiftung, In Rumänien, indbesonders Bulgarien und 
Jugoslavien panslavistisch-kommunietische Propaganda 
zum Teil erfolgreich. In Griechenland starke 
Agontentitigkeit. Forderungen an Türkei unbekm nt. 
faffengewalt wird vorläufig nicht erwartet. Ruosi- 
sches Verhalten stark von weiterer Kriegsentwicklung 
ebhlingig. Politisches Gewicht Achse dürfte Belkan- 
frieden erhalten. Wirtschaftliche Licferungen 
Russlands wider Ervarten gut (vgl.0 V111/40,461). 


Russland ‚verstärkt Truppen ап finnischer Grense 
wegen gespannter Lage. 





Im 


Zu Nr. 79 vgl, Weisung des OKW vom 27.8. 40 in 


Zu Seite 14 


ұм 


Akte "Seelöwe" Weisungen des OKW I, 1 Bd.jBl. 26% 
Verschiebung von 10 Divisionen und 2 Pz.Divisionen 
in das Generalgouvernement fiir eventuell notwendi- 
ges schnellesi SBingreifen zum Schutz des rumänischen 
Ölgebiets. 





79) 2.2 
80) A 13,102 8.9. 


81) A 12,119 10.9. 


82) A 13,155 12.9. 


| е 


83) A 13,196 14 de 


ΠΠ 


Im August 1940 Beginn der . entschen Truppenveredhie- 


bunsen an die Ostgrenze (nach dem Aufruf des Führers 
vom 22.6.41 -= Тер. vom 25.6041). 


Russische Verstimmung und angebli schlechte» 
rung des Verhältnisses zu Deutschland durch Wiener 
Bchiedespruch (30.8.) mit der hauptsächlich gegen 
Russland gerichteten Grenzgerantie Rumäniens und 
durch Unsicherheit über deutsche Ostpolitik., Beides 
Wird deutschérseits nur als vorübergehend angesehen. 
(v lesuch A 12,552 шпа G VIII/40,48B). 


Da "Basis Nord" nach der Norwegen-BSesetzung nich$ 
mehr benötigt wird, Dank der Keichsregierung und 
Dankschreiben dep 00.1.1. für wertvolle russische 
Unterstützung, Russische Regierung erklärt, sie sei 
befriedigt, dass sie une Bitte nützen können (vel. 
C VIII/40 B1.464/501). 


Vortrag Marineattache Moskeu: ru: 21всһес Verhalten, 
das anfangs sehr suriickhalt<nd, neuerdings betont 
freundlich; Grund für Umschvung richt klar ersicht- 
lich. Attaché weist алтан... Unter- 
stützung bei Ausreise "Schiff 45" über sibirischen 
Seeweg —— s.such 81.159,237 —; übermittelt wert- 
volle Beobachtungen über gut fort schrei* conde 
russische Flotten-Aufrüstun:: zer 1геісіс Zerstörer, 
U-Boote 2000 t, in Lenimgred drei Schlachtechiffe in 
Bau; russische Forderung auf Lieferung von 2 Sätzen 
38 cm=Doppeltiirmen steht hiermit offenbar in Zu- 
sannenhange | 


Bespreehung Marineattaché Tokio zit ES 002 japas 
nischem Botschafter in Rom (Shiretori): Botschafter 
glaubt nicht en langésu@rnion Bestand der deutsch“ 
russischen Verständirung, 1554 452 auf Zusammengehen 
Deutschlands mit Japan zur Vernichtung Zusslanis. 
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С VII1/40, 


147 
4.11. 


9 


98) ο VII/4 


9 


99) A 15,199 


Pi. 


14.11. 


16.11. 


Sereitschaft und waffenmüss 
Lrotzdem besctleuni;t weiter, 


Ob sd M, beim Führer: Fuhrer erwartet bei 
auf Balkan Zwecks Unters tiitzung 

Russlands. Frage soll demniichst m Molotow 
Sprochen werden, Vorbereitungen für 

sollen weitergehen. 


Antibritische ! Haltung Moskaus in > gen der Donan 
konmission, 


Zeginn der Bes prechun en wit Molotow i: 


Cb Id E, beim Führer: Führer ist '" 

die Auseinandersetsun. mit ussland 

Ob.d.M, empfie):lt Verschiebung auf 

Siege über ingiand, de deutsche Kr fte t 
beansprucht werden und Ende ¿er Kriegf: ng nicht 
abzusehen sei, . . e Russland mir: nac) \nnahme 
Ob.d. in den niichsten Jahren die .useinandersetzun 
nicht anstreben, da es im reeriffiist, mit 1ге 
Deutschlands seine Marine aufzubauen == 38 cm-Tiirme 


für schlachtschiffe uS". = und daher in diesen Jahre 


von deutscher vnterstützung abhängig bleibt. 


¿Un Abschluss des Nolotow-Besuchs: Р friedig 
Verlauf der Besprechungen, Vorerst kein fester 
vertrag; Ruesland offenbar bereit, nach ү1йгип, 
einiger weiterer Fragen gem Dreierpakt beigutr-ten. 
Im Einzelnen: 

Zinnland-Problems "Vorsic chtige" Anfra 
Mol otows bezügl,Angliederung Finn: nds an Russland; 
deutsche 5tellun.:ahme ablehnem@, eber zu Zugestiind- 
nissen bereit hinsichtlich Ausbeute Petsano-Nickel- 
vorkommen. 

Polen- 


— - 


с” 


п 


е 
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CU 


Folen-:roblem nicht besprochen. 
| Balkan: Unterrichtung Molotows tiber 

beabsichtigtes deutsches Vorgehen zur Unterstützung 
Italiens; russischerseits keine Einwendungen. == 
Auf Molotows Anregung, öglichkeit für russischen 
Einfluss in Bulgarien ähnlich dem deutschen in 
Rumänien zu schaffen, deutscherseits nicht einge- 
gangen; dagegen hat Deutschland Desinteressement an 
türkischer Herrschaft über Dardaneilen uni Verständnis 
für russische Wünsche, dort Stützpunkte zu besitw ny 
durchblicken lassen, ebenso für Rückgewinnung Gebiete 
Kars-irdahen von Türkei; in diesem Sinne gemeinsame 
Einwirkung auf Türkei, Molotow hat Prüfung der An- 
regung zusesagt (veledazu die hiervon abveichende 
Darstellung in der deutschen Note an Russland vom 
22.6.41 =- Т.Р, vom 22.6. — .) 

iran: Deutsches Desinteressement; Ruscen 
in dieser Frage sehr gur‘ickhal tend. 

| Japan: Molotow zur Verständigung bereit; 

vorher jedoch gründliche Beratung aller beide Lancer 
berührender Probleme notwendig. 


Russland hat angeblich in Bulgarien Garentiewinsche 


ausgesprochen, Bulgarische Haltung ablehnmd (Bericht 
deutscher Gesandtschaft). 


121) A 16,254 20.12. Ausführliche Lagebeurteilung durch Skl: Stiirkungder 
nglischen Position darch ungünstige Entwicklung 
Ostmittelmeerlage und durch USA-Hilfe erfordert 
stärkste Konzentration gegen England, daher Гейепкеп 
gegen “Barbarossa” vor Niederringung Ünzlands. 
| 


104) Ç У11/40,204 00.02.5. beim Führer: ӘЛЕТЕЛІ betont erneut, dass 
27.12. etraffe Konzentr@tion Unserer gesanten Kriecsmacht 

gezen England als unseren Fauptee ner 

Gebot der Stunde Bei. ¿n;land 

die unrliickliche italienisahe 


lichen Mittelmeer und durch dio 
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104} A 17,43 | 4.1. Eumlinische Re derung ist überzeugt, 8288 Russland 
| | | бттег bung ganzen ‘oldaugebietes plane, hofft, das: 
| Deutschland dies nit Waffengewalt verhindern CI ZER 
zumüniensB Hoffnung auf Rüekerwerbung Везевгађјеће 
sei nicht zurickzestellt. 


105) A 17,68 ber Jugoslavien wird gemeldet, dass Russland ver- 
| | suche, auf bulcarische ABesenpolitik Einfluss zu 
пешеп im Sinne Nicht-Anschluss an Dreierpait, 
® ! | (wgl.hiersu 51.107). Allgemein lebhafte diplomati- 
Р | sche Tätigkeit Russlands suf Balkan. 


106) © v11/41, % πμ beim "ihrer. Púhfer erklärts ialtunz Russ- 
641% lands im Palle des bevorstehenden deutschen Vor. 

gehens іп Bulgarien noch nicht geklärt. Russland 
braucht Bulgarien zum Aufmarsoh gegen Bosporus. 
Hoffnung auf USA,Ruselaad, hält Engiend aufrecht, 
Diplonstische Vorbereitúnzen Englands in Russland 
erkennbar; Ziel Enslands, russische Kraft gegen uns 
in Bewegung zu setzen, Stalin 821 als еівка ter 
Zrpresser anzusehen. Bei Kriegocintritt USA und 
Russlands sehr grosse Belastung für unsere Krieg- 
führun;. Daher muss једе Möglichkeit einer solchen 
Jedronu. won vornherein aüpgoschaltet werden, Bei 
Fortfall Bedrohung durch Russland kónnen wir [Ж > 7 
gegen England unter durchads tragbaren Bedingung п 
weiterführen. Zusammenbruch Russlands bedeutet 
gronpe Entlastung Japans und vergrösserte Gefahr 
für USA. 


ο “ 1.1. Untergeichnun ; neuer umfassender Abkommen zwischen 
Jeutec ala) ani Russland (irtschaftes, Unsiedlungs- 
at): und Grensfragen). 
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156) A 21,13 


151) А 21,50 


' 158) A 21,51 


2.5. 


2.5». 
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21.4. Entspanhung Sus: 


lenken. 21,315). 

Zwischenfall zu 

Marineattacné Moskau meldet erhebliches Ausmaß von 
Gertighten Krieregefetr Deu ‘schlend-! 

von Durchreisenden вис Deutsehlanc 

echafter ваб? ale Tag des Kriegsb: 

уогала! == 


"ach Erklärungen im englischen Un 
Fortschritte in Besserung englisch-erusei sche: 
»iehungen; englische Bemlihungen werden (ort 


Moskauer Rundfunk meldet Landung von vi 
Traneportera mit 12070 Mann in Pinnleand! 


Aufrufe Stalins und Timoschenkos sum 1. ai las: 
erkennen, Gass Russland mit allen Mitteln ber 
ausserhalb Jrieres zu bleiben und sich ween 


 klürter internationaler Lege auf alle Стејт 


vyortubereiten. — ¿eitere vordringliche 
vorbereitungen und NHassnahmen sur Schutz der russi- 
schen Westgrenza (B1.14). 


Nach englischer Presse englischeruscische Verhand- 
Jungen zum Abee: Loge politischen Abxkonnens fenl- 
geschlagen. 


Nach Bericht Xorineattaché oskau keine grBeecren 
Oder auffallenden militärischen Vorbereitungen 

| 
erkenubar (vel. jedoch Dotschafterneldung B1,141). 


Englischer Rundfunk spricht von stärkeren Anzeichen 
für deutochen Angriff auf Rucoland. 


153) 
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175) A 22,154 ieitere russische 


14.6. busen (ve1,51429% ,2 


176) A 22,161 cinc un: non іа Fresz: rorte panung 
15.6. 


deutschera: 


“ээ 
bevors ΙΤ. 


` -- 
р 


ап. L >. ж > l 


4 4 PIL}, ~» 
bereit; 2: 


178) A 22,179 
à 16.6. 


79) A 22,188 
17.6. 


31) A 22,203 
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Auf den Aufruf des Führers und died eutsche Note an 
Russland yom 22.6.41 ist hier nur hingewiesen worden, da 
sie in der Tagespresse veröffentlicht worden sind. Ihr In- 
halt vermittelt zu dem oben aufgeseichneten Material keine 
wesentlich neuen Erkenntnisse, Am eindrucksvollsten sind 
darin die Enthüllungen über den russischen Aufmarsch 
gegenüber der д eutschen Ostgrenze, die іп den beiden 
Schreiben des ЭГ 11.6.41 an den Reichs- 
aussenninister — siehe die der deutschen ‘ote ange- 
schlossenen Dokanente — gegeben werden; man wird jedoch 
den hier veröffentlichten Zahlen gegenüberstellen müssen, 

elche Truppenverschiebunsen de: ıtscherseits an dex lic 
deutsch-russischek Grenze bis dahin stattgefunden haben. 
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(Nach К.Т. 


4.6.1940 
(81.221) 


21.7.1940 
(51.251) 


26.9.1940 
(51.285) 


Die Seekriegsleitung und die 


Vorgeschichte des Feldzuges gegen Russland. 


B, VII, Band I) 


Beim Ob.d.M.-Vortrsg legt Führer sein weiteres Ziel dar: 

Nach Niederwerfung Frankreichs Verminderung des 
Heeres, Entlassung älterer Jahrgänge, insbesondere Ғабһ- 
arbeiter. Schwerpünktbildung auf Luftwaffe tnd Marine, = 
Von Russland ist noch nicht die Rede - 


Führer trägt vor: England kann hoffen 


a) auf Amerika ` 

b) auf Russland, dessen 

durch die Luftbedrohung auf Deutschland unangenehm wäre. 
gr 


Eintritt in den Krieg besonders 


Wenn auch Moskau die sen Erfolge Deut 184885 mit 


os 
weinendem Auge sieht, so тоң 
Bestreben, in; den Krieg gegen Dentáchlano £ 

Es ist natürlich Pflicht, die amerikanische und russische 
Frage stark с өкуідей, Schnelle Kriegfúbrung 

deutschen Interesse; aber es ist kein dringe 

vorhanden. Material ist reichlich vorhanden, Nahrung ge- 
sichert. Am schwierigsten ist WR x Ble ist aber, 
solange Rumänien und Russland liefern und Hydrier-\erke 
genügend gegen Luftangriffe geschützt werden können, micht 
kritisch. 

Ob.d.M. trägt Führer seine Lageauffassting vor: Suez-Kanal 
muss mit deutscher Unterstütz "ung pte werden. Von Suez 
aus Vorgehen durch Paléstina/Sy rien. 

Gewalt. Russland-Problem erhält dann anderes μι 25 
Russland hat im Grunde; Furcht vor Deutschland. Fraglich, 
ob dann noch Vorgehen gegen Russland von Norden her nútig 


sein wird. (Ein solches Vorgehen muss also: in der Zwischen- 


zeit erwogen worden sein! - Bemerkung des Bearbeiters -) 


 Pührer stimmt Gedankengéngen Zü. Ruseland wird eu 
veranlassen Bein, in Richtung Persien/Indien vorzugehen, 
um dort Ausweg nach Ozean zu finden; das sei für Russland 
wichtiger, als die Position in der Ostsee. Auch er sei der 
Ansichty dass Russland grössere Furcht vpr Deutschlands 


Stärke Habe™; өт hält russisch-finnische Verwicklungen in 


i A (87615 diesem 


ya 
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diesem Jahre nicht für wahrscheinlich. 


4.11.1940 Führer erwartet bei Vorgehen auf Balkan zwecks Unter- 
(31.147 ff) stützung Italiens ende Russlands; Frage Soll demnächst 

mit Molotow besprochen werden. Vorbereitungen für einen 
Ostfall sollen weitergehen. 


Führer ist "immer noch geneigt" die Auseinandersetzung mit 
Russland zu betreiben. Ob.d.N. empfiehlt Verschiebung auf 
Zeit nach dem Siege über England, da deutsche Kräfte zu 
stark beansprucht werden und Ende der Kriegführung nicht 
nach Annahme Ob.d.X. inden nächsten Jahren 
rsetzung Nicht anstreben, da es im Begriff 
Deutschlands seine Marine aufzubauen - 
] und daher in diesem Jahrem/ 


ützung abhängig bleibt. 


straffe Konzentration unserer 
1 England als unseren Hauptgegner 
Stunde sei. England habe einer- 
glückliche italienische Kriegführung im 
durch cie wachsende amerikanische 
Es kónne andererseits 
dendo Abschnürung seines See- 
en werden. Was für U-Bootsbau und 
-schehe, sei viel zu wenig. Unser 
Stärkung von Kriegsführung 
ind Luftwaffe, arbeiten; 


1115 a Ἣν + 
GQiucoclu 


U-Bootsbaues; 
natlich) вејеп zu gering. 
en politischen Ent- 


PP 


jer letzte Kontinentale 


à 


et sich mit England 2usammentun 


- 








I WW 


Marine erfolgen können." 


(Der Standpunkt des Führers ist also dem des Ob.d. M, 
diametral entgegengesetzt. ÍBenerkung des Bearbeiters). 


(Nach K.T,B. 6 VII, Band II). 


( 


4.11.41 
(В1.12) 


ce Führer erklärt: Haltung Russlands im Falle des (bevor- 
Bl. j : 


Stehenden) deutschen Vorgehens gegen Bulgarien nodh un- 
geklärt, Russland braucht Bulgarien zum Aufmarsch gegen 
Bosporus. Hoffnung auf USA-Russland hált England aufrecht. 
Diplomatische Vorberei tungen Englands in Russlandyerkennbar; 
Ziel Englands, russische Kraft gegen uns in Bewegung zu 
setzen. Stalin ist als eiskalter "Erpresser anzusehen. Bei 
Eriegseintritt USA*Russland sehr grosse Belastung für unsere 
EKriegführung. Daher muss jede Möglichkeit einer solchen 
Bedrohung von vornherein ausgeschaltet werden. Bei Fortfall 
Bedrohung durch Russland kónnen wir Krieg gegen England 
unter durchaus tragbaren Bedingungen weiterführen. Zusammen- 
bruch Russlands bedeutet grosse Entlastung Japans und ver- 
&rosserte Gefahr für USA. 


Ob.d.N. vortrügt operative Absichten іш Russlandfall, betont 
insbesondere Notwendigkeit Weznahme Murmansk-Polanoje, damit 
England sich dort nicht festsetzen kann. ~ s.auch 21.47 - 
Stellt Anträge für Unterstützung durch Luftwaffe und für 


ч mae w il 


Zusamnenarbeit mit Finnland, Resetene, Bulgarien, Schweden. 


nm. 


118.111.41 Ob.d.li. meldet, dass nach Ausserung Admiral Nomura 


|(81.53) 


20.17.41 
(81.18) 


japanischer Aussenminister Matsuoka -= bezüglich japanixhen 
Kriegseintritts — grosse Bedenken wegen russischer Frage 
habe und empfiehlt Unterrichtung Matsuokas über die Absich- 
ten beziiglich Russlands. 


Qb.d.M. fragt nach Ergebnis Matsuoka-Besuchs und nach 
Beurteilung Japan-Russland-Paktes (14.4.) 


Führer 





H2397 


, "dass Russland nicht angefasst 
wird, wenn es sich cemiiss g freundschaftlich verhält. 
Ancernfalls behält er sich Vorgehen vor." Japan-Russland- 

g mit Deutschland abgeschlossen 


gegen Wladiwostok afhalten und 
Russlands ausge- 


nach dem Staatsstreich in 
Jugoslavien (25.3.) mit Jugoslavien einen Nichtangriffs- 
und Frewnäsch 
freundliche Haltung Russland 


> 


wertet worden Bemerkung d 


05.4.Ш. fragt, "welche Auffassung Führer über die gegen- 
wärtig erkennbare erneute russische Sinnesänderung in 
bewusst prodeutschem Sinne habe”, 


Führer antwortet wie oben. 


~ 


Ob.d.H. erklärt, alle Vorbereitungen zur Zurückhaltung des 

ir Russland bestimmten Kriegsmaterials seien getroffen. 

ussischer Marine werde demnächst erklärt werden, dass wegen 
darfs geringe Verzögerungen in der Lieferung ein- 


ı würden, ohne das Ganze Zu gefährden. 


ührer ist einverstanden. 


Denkschrift Ber Skl: "Betrachtung über die strategische 
age im östlichen Mittelmeer nach EBalkanfeldzug und Kreta- 


besetzung und die weitere Kampfführung." - Diese Denk- 
~ 
chrift, die vom Ob.d.M, dem Führer nach Blatt 124 Jester 


"stark verkürzt" und anscheinend hauptsichlich im Sinne 
verschärfter italienischer Kampffinrung im Mittelmeer 
vorgetragen worden i5t, stellt eines der wichtigsten Doku- 


mente der Kriegsakten dar. Es wäre noch festzustellen, ob 
und welchen Stellen im Führerhauptquariier sie damals vor- 
gelegen hat. Die Denkschrift zeigt in eindrucksvoller Klar- 
heit die kriegsentscheidenden Ziele im Nahen Osten auf, 
deren Erreichung durch die Erfolge im aegäischen Нааш für 
uns in greifbare Nühe gerückt ist, und betont, dass die 


^ 087618 |" өмі 











Im 


offensive Ausmtzung 

mit grósster Beschleunigung 

bevor England mit Hilfe der U: ei 3tellung im Nahen 
Osten wieder verstárkt hat. Aber i indet sich doch mit 
der als unabänderlich angesehenen Tatsache : dass der 
Feldzug gegen Russland binnen kurzem eröf? werd wird, 
und fordert nur, dass das Unternehmen "Barb rr "das 
an Hand der Grösse seiner Zielsetzung urgemäss im Vorder 
grund der operativen Pläne der Wehrmachtfüh 

keinen Fall zu einer "Aufgabe; wt m 

der Kampfführung im östlichen Mittelmeer führen darf, 

(Bl. 1776), und dass trotz der Belastung der deutschen 
Wehrmacht durch das "Barbarossa"-Unternehmen di 

Operative Ausschópfung der in der letzten Zeit 

grossen Erfolge "noch zu einem Zeitpunkt erfolge 

Zu dem die Hilfe der USA für England noch keinen entschei- 
denden Umfang angenommen hat." (B1.179) . Die Denkschrift 
Stellt nicht die eindeutige Forderung, dass unter allen 
Umstünden - sei es neben oder unter Verzicht auf 
"Barbarossa" - sofort diejenigen deutschen Kräfte für den 
Sstlichen Mittelmeerraum bereitgestellt werden, die er- 
forderlich gewesen würen, um unter Ausnutzung der eirmaliger 
Gunst der strategischen Lage schnellstens die Kriegs- 
entscheidung gegen England im Nahen Osten zu erzwingen. 
(Bemerkungen des Bearbeiters). 


Am 22.6.41 begann der Feldzug gegen Russland. 
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